
B 6387 

1 2002 

de-«â 4 - 1 * *  

Jan. - April 

§ 1  

in 6 
a d *  

l ı zu 

. . . ı 
ı I ı 

r . . 
1 ı 

ı 
ı ı 

v 
ı 
I ı 

I 

:I 

3: 
"u 

ı :. 
ı ı išš 
ı .  

ı 
, I n  

I l 
1 l 1 1 *  

I l ı  

afifiäifi mx -+-t=ı~-a› 

ı ı 

1 

I 

| 

ı 

ı 

. ı  

I 
i 
\ 
I 

Wo 
ı wie gable f1903 

Die Nr. 1 zwischen Regensburg und Linz!~ meh! 508 

¶sı' Ger B«ie.s«e.naus.wa;„.! m 
29\ 

ı ı ı ı .1 ›. ..... w Regensburg 
-.4 .$'§^ 

"*!~¦\¦¦çı'-7/. 

:sie áâ 

Q 0 1: vag 

.›:':¦:~§:~:':':¦.->. 
.ı;¦'T;¦¦3¦¦¦:¦I§-:¦;I¦¦\ 

;g:2~:;:;:¦:;:;:5;:;:$§:_ 
.-:-:~:-:-:~:-:›.-:-:-:-:-:-› --'-:›-.:.:.'.'.›<.:.:-:-4 ç.:~:.:=:t.;,.:-:.:-:.:-.~§' 
:-:+:-:-'-.-' 2*-¦*~'*. {4-.'-:-'-P55-z M 
fi'~$:¦:¦$:-:ñ" g 
¦72:¦:1:2:1:¦:i:Q„-:¦:¦:¦y '.:-'...:-:.:...' ...:/ 

-:-2-:-:-:-*il - : ¦ : - : - : - : f : - i .  .""'~¦;. 

:2.'2:3$.5-:;' 
¦I'¦22§;¦;Ã;C¦¦¦}¦Z¦I'.1I¦;C' -›;..':~:-:-:-:-:-:<-:-:-: 'la':"" '.I§'.Ã'Ü¦¦:'.'.' -$.??å==ı$:=' 

. y . '  
'k§:4" 

7 .-:¦- 
ı .¦$:l:` 

11ässe 
Kaffee 
nur 

0 

' i m - ›  aM ı ı ,  g r a s l a n d  
. «wo ohren 
/, ı 

Wir freuen uns auf Sie: Montag-Freitag 9.30-20.00 Uhr -Samstag 9.00-16.00 Uhr 



r POST 
1/2002 

Die Sportkameradschaft 
bei der SG Post/süd 

bewährt sich 

/ ¬  
er kommenden Jahre. 

Ergänzungswahlen 
für das Präsidium der 
SG Post/Süd sind er- 

folgreich über die Bühne ge- 
gangen. Wie bereits im Post/ 
Süd-Kurier Dezember berichtet 
werden konnte, sieht Präsident 
Franz Nerb und seine Mann- 
schaft in der Konsolidierung der 
Finanzen und der weiteren För- 
derung der ehrenamtlichen 
Vereinsarbeit den Schwerpunkt 

nn 
die noch bestehenden Fragen 
des Geldes gelöst sind, wird 
man das Hauptaugenmerk der 
Unterstützung der Arbeit durch 
das Präsidium auf die Stärkung 
des Ehrenamtes legen. 
Wunsch ist es, für die mehr als 
200 Ehrenamtsträger, die das 
Rückgrat der Sport- 
gemeinschaft darstellen, Hilfen 
zu gewähren, die ihnen ihre ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit er- 
leichtern. 

Ein Großverein mit 25 Abteilun- 
gen, so der Wille von Präsident 
Nerb muß zu einer Einheit zu- 

m Montag, 22. April 
2002 um 19:00 Uhrfin- 
det in der Vereins- 

gaststätte im Sportpark am 
Kauibachweg 31 der Jahres- 
empfang mit Ehrungen statt. 
Der Präsident der SG Post/ 
Süd Regensburg Franz Nerb 
wird einen kurzen Abriss des 
Vereinsgeschehen geben. 
Anschließend werden ver- 
diente Sportlerinnen und 
Sportler mit der silbernen 

We 

Iahresempfang 
mit Ehrungen 

sammengeführt werden. Die 
herausragenden Erfolge unse 
rer Leistungssportler sind ein 
wichtiges Aushängeschild für 
die SG Post/Süd. Zu diesen 
Leistungstràgern kommt der 
Breitensport, wobei der Kinder 
und Jugendarbeit die größte 
Aufmerksamkeit geschenkt 
werden muß. Wenn beides 
also der Leistungs- und der 
Breitensport - im ricl 
Maße gelingt, dann ist die 
Sportfamilie und damit die 
Sportgemeinschaft auf einem 
guten und zukunftsträchtigen 
Weg für die nächsten Jahre. 
Dazu bedarf es der Verbunden 
hebt und der Mitarbeiter vieler 
Sportkameradinnen und Sport- 
kammeraden, für deren Dienst 
in der Vergangenheit zu danken 
ist und um deren Mitwirkung für 
die Zukunft herzlich gebeten 
wird. Beim Jahresempfang am 
22. April 2002 wird zu diesen 
Themen durch den Vereins- 
präsidenten Stellung genom- 
men werden. 

wtigem 

u 
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(A. H.) 

Franz Nerb. Präsident 

oder goldenen Leistungs- 
nadel ausgezeichnet. Ferner 
werden Mitglieder für lang- 
jährige Vereinstreue oder be- 
sondere Verdienste mit der 
silbernen, goldenen oder gol- 
denen Ehrennadel mit Ei- 
chenlaub geehrt. 
Zum Schluss wird eine 
Sportlerin oder ein Sportler 
zum „Sportler des Jahres., 
gekün. 

%....„~«°~ 

Mitglieder 
werben 

Mitglieder 
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Faustballer ix Zweite 
In der Hallen-Kreisliga Oberpfalz-Süd schlug sich unsere 1. Faustbalmannschaft wieder recht achtbar. Am 1. Spieltag (09.12.01) in 
Neutraubling lag sie mit 4:2 Punkten hinter dem Favoriten TV Herrnwahlthann auf dem 2. Platz. Am 2. Spieltag (03.02.02) spielte 
sie wie entfesselt und gewann alle 3 Sieler; dabei überraschend auch gegen Herrnwahlthann mit 20:15 Bällen. 
Die Endtabelie: 
1. TV Hernnwahlthann 6 Spiele 10:02 Punkte 166:106 Bälle 
2. SG Post/Süd Regensburg 6 Spiele 10:02 Punkte 148:1 15 Bälle 
3. TSV Neutraubling 6 Spiele 04:08 Punkte 127:141 Bälle 
4. SG Walhalla Regensburg 6 Spiele 00:12 Punkte 88:167 Bälle 
Um den Faustball - Kreispokal wurde am 24.02.02 ebenfalls in unsere Halle gespielt. Hierbei ergab sich folgende Plazierung: 
1. SG Post/Süd 3 Spiele 4:2 Punkte 77:58 Bälle 
2. ESV 1927 3 Spiele 4:2 Punkte 71 :68 Bälle 
3. SG Walhalla 3 Spiele 2:4 Punkte 65:72 Bälle 
4. SSV Jahn 3 Spiele 2:4 Punkte 60:75 Bälle 
In der dadurch notwendigen Entscheidungspartie besiegte uns dann der ESV 1927 mit 10:7 Bällen und holte sich damit 
verdientermaßen den Titel und Pokal. Die Hallensaison ist damit erfolgreich abgeschlossen. Für die Freunde der Statistik sei noch 
vermerkt, daß unsere Faustballabteilung nunmehr bei 649 Spielen angelangt ist, wobei es 225 Siege, 16 Unentschieden und 408 
Neiderlagen gab. Michael Himmelstoß hatte 371 Wettkampfeinsätze, Eduard Bujak 316, Georg Nuber 218, Adam Bujak 174, 
Markus Schaffelhuber 152, Georg Gürtler 148 und Detlef Brauer 144 Spiele. (Wolfdietrich Weser ) /  

4 

Ab dem 01 .01 .2002 werden die Mitgliedsbeiträge in Euro abge- 
rechnet. In der Delegiertenversammlung vom 18.05.2001 wur- 
den die Beiträge für den Hauptverein beschlossen. Die Abteilun- 
gen haben ihre Sonderbeiträge in eigener Zuständigkeit festge- 
setzt. 

Monats- 
beitrag in 6 

Jahres- 
beitrag in ê 

7,50 ê 
Hauptverein 

Erwachsene 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, 
Azubi, Schüler, Studenten, Wehr- 
pflichtige alle gegen Nachweis 3,00 ê 
Familien mit Kindern, sofern sich diese 
noch in Ausbildung befinden 
Senioren 
Senioren Ehepaar 
Passivbeitrag insel. Bezug 
des Post/Süd Kuriers 
Fördermitglieder 
Einmalige Aufnahmegebühr, für alle 
Beitragsgruppen gleich 
Aikidø 

Erwachsene 5,00 6 
Basketball 

Spielerpassinhaber unter 17 Jahre 
Spielerpassinhaber ab 17 Jahre 
Alle anderen Mitglieder frei 
Fußball 

Erwachsene 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, 
Azubi, Schüler, Studenten, Wehrpflichtige, 
alle gegen Nachweis 2,50 ê 
Familien mit Kindern, solange sich diese 
noch in Ausbildung befinden 5,00 6 
Zusätzliche Aufnahmegebühr der 
Fußballabteilung für Erwachsene *) 
Zusätzliche Aufnahmegebühr der 
Fußbaliabteilung für Kinder/Jugendliche *) 5 E einmalig 
Zusätzliche Aufnahmegebühr der 
Fußballabteilung für Familien *) 5 ê einmalig 
*) In der Aufnahmegebühr der Fußballabteilung sind die Kosten 
für die Beantragung des Spielerpasses enthalten 

10,50 e 
4,00 E 
5,50 E 

2,75 e 
1,00 e 

2,00% 
2,50 e 

3,00 ê 

90,00 e 

36,00 E 

126,00ê 
48,00 ê 
66,00 e 
33,00% 
12,00 ê 

8,00 ê einmalig 

60,00 ê 

24,00 ê 
30,00 E 

36,00 ê 

30,00 e 

60,00 e 
10 e einmalig 

2,50 e 30,00 ê 
Hafldbau 

Erwachsene 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, Azubi, 
Schüler, Studenten, Wehrpflichtige, 
alle gegen Nachweis 
Judo 

Erwachsene 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, 
Azubi, Schüler, Studenten, Wehrpflichtige, 
alle gegen Nachweis 11,00 ê 
Familien mit Kindern, sofern sich diese 
noch in Ausbildung befinden 19,00 ê 
Kegeln 

Erwachsene 
Nin-Jutsu wird noch bekanntgegeben 
Rock "n ROII 

Zusätzliche Aufnahmegebühr für Mitglieder 
ab 15 Jahre 
Schützen 

Enuachsene 
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre, Azubi, 
Schüler, Studenten, Wehrpflichtige, 
alle gegen Nachweis 
Familien mit Kindern, sofern sich diese 
noch in Ausbildung befinden 
Zusätzliche Aufnahmegebühr der 
Schützenabteilung für Erwachsene, 
Klein- und Großkaliber 
Zusätzliche Aufnahmegebühr der 
Schützenabteilung für Jugendliche, 
Klein- und Großkaliber 
Gastschützen mit Sportpistole KK 
und GK, insel. Versicherung, Munition extra 
Ski 

Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien0,50 ê 
Tennis 

Erwachsene 
Kinder. Jugendliche bis 18 Jahre. Azubi, 
Schüler, Studenten, Wehrpflichtige. 
alle gegen Nachweis 
Familien mit Kindern 18 Jahre 
Senioren 
Senioren Ehepaar 

1,00 ê 

12,006 

3,50 ê 

1,50 'E 

4,50 e 

6,20 ê 

8, 

2,60 ê 
8.70 ê 
6.20 ê 

70 e 

12,00 ê 

144,00 ê 

132,00 ê 

228,00 ê 

50,00 E 

25 ê einmalige 

42,00 ê 

18,00 E 

54,00 e 

100 ê einmalig 

50 ê einmalig 

5 e pro Besuch 

6,00 e 
74,40% 

31,20 ê 
104,40 E 

74,40% 
104,40ê 
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it dem dritten Platz 
schloss die 1. Mann 
Schaft ihre Saison in 

der Regionalliga ab und erreich- 
te somit ihr bestes Ergebnis seit 
der dreijährigen Zugehörigkeit 
zu dieser Liga. Gar nicht auszu- 
denken, was da noch möglich 
gewesen wäre, wenn man be- 
rücksichtigt, dass nicht immer in 
Bestbesetzung angetreten wer- 
den konnte. Ein wichtiger Er- 
folgsfaktor in sportlicher sowie 
gesellschaftlicher Hinsicht und 
entscheidende Integrations- 
figuren, waren die Neuzugän- «ge Florian Körber und Thomas 

kitzler während der Saison. 
Die zweite Mannschaft steht in 

Bezirksliga ungeschlagen 
vor den letzten zwei Spieltagen 
an der Tabellenspitze und wird - 
so hoffen nun alle - im zweiten 
Anlauf den Aufstieg in die 
Bayernliga schaffen. 
Die junge dritte Mannschaft, die 
ebenfalls in dieser Liga spielt, 
steht ungefährdet auf Platz 6 
und kann sicher auch in der 
nächsten Saison in dieser Klas- 
se spielen. 
Für Furore sorgen wieder einmal 
unsere Jüngsten. Sie holten 3 
Titel und 6 weitere Medaillen für 
die SG Post/Süd bei der Südost- 
deutschen Meisterschaft die 
auch als Qualifiktion zur Deut- 
schen gilt. 
Katharina Schmidt, in ihrem letz- 
ten Jahr als Jugendliche start- 

chtigt, war die Erfolgreichs- 
ıt Gold im Doppel. Silber im 

Einzel und Bronze im Mixed. 
Sandra Eckstein, die eine stetig 
ansteigende Formkurve zeigt, 
kam in der Altersklasse U15 
gleich in zwei Finale, die sie 
allerdings jeweils knapp verlor. 
Aber mit 2 x Silber qualifizierte 
sie sich sicher für die Deutsche 
Einzelmeisterschafi in Langen- 
feld.. 
Jungnationalspieler Lukas 
$chmidt sorgte für die größte 
Uberraschung der Meister- 
schafl. Er kämpfte sich souve- 
rän im Einzel bis ins Finale vor, 
wo er geg den hoch favorisier- 
ten Sebastian Ames durch klas- 
se Badminton den Titel errang. 
Rene Rügamer drang bis ins 
Halbfinale vor und belegte am 
Ende Platz drei. Fabian Steiger 
und Partner Sebastian Ames, 
ein sehr gut eingespieltes Dop- 
pel, konnten erwartungsgemäß 
ebenfalls den 1. Platz nach 
Regensburg holen. In dieser 
Disziplin gelang es den noch ein 

en 

war. 

Platz drei: bester Saisonabschluss 
Jahr jüngeren Akteuren Peter 
Käsbauer/David Flemmig den 
dritten Platz zu erreichen. 
Alles in allem ein großartiges 
Ergebnis. 
Gestärkt von diesen Erfolgen 
fuhr Jugendwart Bernd Schmidt 
hoffnungsvoll mit der tollen 
Truppe nach Langenfeld zur 
Deutschen. Er sollte nicht ent- 
täuscht werden. 
Für die Jahrgangsjüngeren, die 
in dieser Klasse erst das nächs- 
te Jahr richtig mithalten können, 
war die Konkurrenz noch zu 
stark, so dass das Erreichen der 
Viertelfinale schon ein Erfolg 

Hier sorgten die Mädchen 
Sandra Eckstein und Sabrina 
Engerer für den größten Erfolg 
der SG Post/Süd. 
Im Doppel gelang Sabrina Enge 
rer mit Doppelpartnerin Tamara 
Teuber (Augsburg) im Finale ge 
gen Vereinskameradin Sandra 
Eckstein/Julia Schmidt (Inders- 
dorf) durch einen hart umkämpf- 
ten Fünfsatz- Sieg der erste Titel 
des Deutschen Meisters. 
Mit dem Erreichen des Vize- 
meisters im Doppel gewann 
Sandra Eckstein sehr an Selbst- 
vertrauen, so dass sie im Einzel 
souverän ins Halbfinale vor- 
drang, WO sie gegen die 
Ranglisten erste und Südost- 
meisterin Janet Köhler (Sach- 
sen) ohne Druck aufspielen 
konnte. Nach verlorenem ers- 
tem Satz drehte Sandra überra- 
schend den Spieß um und 
zwang die hohe Favoritin, gegen 
die sie noch beim Südostfinale 
deutlich verloren hatte, in die 
Knie. Das Endspiel gegen Antje 
Neick (Schleswig-Holstein) ent- 
schied dann Sandra souverän 
in drei Sätzen für sich und holte 
somit den zweiten Titel nach 
Regensburg. Nun steht nach 
der Gründung der Abteilung im 
Jahr 1990 auch der Titel eines 
Deutschen Einzelmeisters in der 
Statistik. (Bildunterschrift: 
Sandra Eckstein mit den deut- 
schen Siegerpokalen) 
Nach den Einzelmeisterschaften 
sind nun die Mannschafts- 
meisterschaften an der Reihe. 
Unsere 1. Schülermannschaft. 
auch Team 88 genannt (weil sie 
überwiegend mit Spielern des 
Jahrgang 1988 zusammen ge- 
stellt ist), wurde erwartungsge- 
mäß Bezirksmeister. Eine größe- 
re Hürde sollte da schon die 
Bayerische sein, aber auch dort 
gingen die Spieler des Teams 88 

lung 
angesichts der riesigen Erfolge 
keine Sorgen machen. Ein Wer- 
mutstropfen ist leider trotzdem 

r 
Uckz 

Spitzenspieler Felix Künzer ver- 
lässt ein Gründungsmitglied 
und vorbildlicher Sportler unse- 

Chance, beim TSV Neubiberg 
Aufsteiger in d' 
liga- zu spielen. 

Das Team 88: in I. ı: Fabian Steiger Nicole Reiten Lukas Schmidt, Rene 
Rügamer, Manuel Massari. SabriNa Engerer und Sandra Eckstein. 

hervor. Nun gilt es am 06./ 07. 
April 2002 in Waghäusel (Baden 
Württemberg) die nächste Hür- 

Supermannschalt ebenfalls ge- 
lingen, südostdeutscher Vize- 
meister oder gar Meister zu wer- 
den, SO ist sie auch für die Deut- re 1. Mannschaft. Der Münchner 

die 
Bernd Schmidt begleitet und 
betreut das Team, so dass sei- zweite Bundes- 
tens der Abteilung schon mal Auch auf die- 
nichts schief laufen kann. ., ı-eiii-. ııfifi. 

Am 22.02.02. fand die Jahres- 
hauptversammlung im Vereins- 
heim statt. Nachdem Fritz 
Schweinfurte schon vor vier 
Jahren den R ug aus dem 
Geschäft angekündigt hatte, er- 
gab sich eine sehr schwierige 
Lage für Thomas Hild als Wahl- 
leiter, eine Abteilungsführung für 
die nächsten zwei Jahre wieder 
wählen zu lassen. 
Durch die Tatsache, dass mit 
Florian Körber ( Sportwart), Nina 
Schmidt (BaIIwart) und Michael 
Röhrl 
(Gerätewart) nun auch jüngere 
Mitglieder unserer Abteilung 
Verantwortung übernehmen 
und sich mit Bernd Schmidt ein 
garantierter Nachfolger für die 
Abteilungsleitung in zwei Jahren Sem Wege möchten wir uns, die 
stellte. übernahm Fritz Schwein- Abteilung der SG Post/Süd, 
furter letztmals die Abteilungs- nochmals recht herzlich bei 
leitung. Kassenwart bleibt auch Felix für seine großartigen Leis- 
letmmals für diese Zeit Friedrich tungen bedanken, die erfuhr den 
Höhe, 
schlagkräftige Mannschaft der sehen ihm auf seinem neuen 
Abteilung vorsteht. Weg sehr viel Erfolg. 
Für die sportliche Weiterentwick- (Fritz Schweinfurter) 

ııııııwıııiıııııııı- 

ıe 

so dass wieder eine Verein erbracht hat. Wir wün- 
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Die Leichtathleten starten in den Frühling. 
it dem nochmaligen Hinweis auf die Übungs- und Trainingszeiten will die Leichtathletik auf das sportliche Angebot auf 
merksam machen. Für jedes Alter und für jede Leistungsgruppe bieten wir gute und von ehrenamtlichen Übungsleitern 
begleitete Sportmöglichkeiten. In der Leichtathletik der SG Post/Süd gibt es folgende Trainingsgruppen: 

Gruppe Übungsleiter Tag Uhrzeit Ort 

Kinder Spielgruppe 6 Jahre Maria Ludwig 
Tel.: 0941 /999666 

Montag 15-16 Uhr Von Müller Gymnasium 
Halle 1 

Kinder Spielgruppe 4-6 Jahre Maria Ludwig 
Tel.: 0941/999666 

Montag 16-17 Uhr Von Müller Gymnasium 
Halle 1 

Schüler Leichtathletik 6-9 Jahre Maria Ludwig 
Tel.: 0941 /999666 

Donnerstag 16.30- 18 Von Müller Gymnasium 
Halle 1 

Schüler Leichtathletikab 9 Jahre Margareta Graf 
Tel.: 0941/92132 

Dienstag 16.30- 18 Von Müller Gymnasium 
Halle 2 

Schüler Leichtathletik ab 12 Jahre 
(Weükampfgruppe) Rudolf Graf 

Tel.: 0941/92132 
Freitag 15-17 Uhr Dreifachturnhalle 

Königswiesen 

Leichtathletik Erwachsene Rudolf Graf 
Tel.: 0941/92132 

Donnerstag 20-22 Uhr Von Müller Gymnasium 
Halle 2 

Leichtathletik Senioren Otto Wolf Freitag 18.30-21 Von Müller Gymnasium 
Halle 1 

' 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele aktive Sportler oder auch Hobbyleichtathleten das Angebot, dass sich an alle wen- 
det, in Anspruch nehmen würden. 

(Marge Graf) 
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it einem Fest der Judo- 
abteilung mit Eltern Ge- 
schwistern, Freunden 

und der Vorstandschaft haben 
die Judokas im Jugendzentrum 
„Arena" am Unterislingerweg 
die neue Saison 2002 eingelei- 
tet. Die neue Idee, an Stelle ei- 
ner Weihnachtsfeier einen 
Sportabend zu gestalten fand 
großen Zuspruch. 
Zusammen mit den Eltern der 

Judo-Kinder wurde ein herrli- 
ches kaltes Blutet zusammen- 
gestellt, das mit Antipasti. Sa- 

Saisonanfang bei Judo 
lat, belegten Brötchen, selbst- 
gebackenen Semmeln und na- 
türlich auch Nachspeisen 
nichts zu wünschen übrig ließ. 
Nachdem unser Hunger gestillt 
war, verteilten sich die Gäste 
und Sportler im Jugendzent- 
rum. Ein Teil der Kinder und Ju- 
gendlichen spielte Billard, ein 
anderer Tischtennis. Auch Ki- 
ckern stand hoch im Kurs. Den 
größten Anklang aber fand un- 

sere Disco. Bei hei- 
ßer Musik von un- 
serem DJ H. 
(Christian Härtl) 
und Spotlights lie- 
fen die Schuhsoh- 
len langsam heiß. 
Unterdessen unter- 
hielten sich die Er- 
wachsenen blen- 
dend bei Kaffee 
oder einem 
Bierchen. 
Im Laufe des 
Abends ehrte Ab- 

teilungsleiter Peter Kurzet- 
kowski die 10 besten Judokas 
des Jahres 2001 : 

c. 

Mit 359 Punkten belegten Anja 
Weinzierl und Christian Reiser 
punktgleich den 1. Platz. Es 
folgten in gebührendem Ab- 
stand, dafür aber dicht 
drängt Christopher Volk 
292), Arthur Brzoza (4./241), 
Joscha Neubert (5./198), 
Alexander Beckmann (6./193), 
Georg Volpert (7./137). Stefan 
Härtl (8./136). Johann Bocke- 
meier (9./135) und Roland Hör 
(10./109). 
Mit den Aufräumarbeiten, die 
mit viel Elan und Gaudi 
vonstatten gingen, endete ein 
fröhlicher Abend und eine ge- 
lungene Feier in den frühen 

I 
I 
ı 

Morgenstunden. Beson- 
derer Dank gilt den El- 
tern und den weiteren 
Familien angehörigen, 
die durch ihr Engage- 
ment unseren geselligen 
Saisonstart so hervorra- 
gend unterstützten. 

(G. Weinzierl, 
Jugendwart) 
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Die Handballer sind im Aufwind 
ie erste Herren- 
mannschaft der SG 
Post/Süd Regensburg 

mischt weiter im Spitzen- 
quartett der Bezirksoberliga mit 
und hat noch alle Chancen auf 
den Titel. Aber auch alle ande- 
ren Mannschaften schlagen 
sich in ihren Spielklassen recht 
wacker und feiern Erfolge. 
Das Aushängeschild der 
Handballabteilung - die erste 
Herrenmannschaft - ist im Be- 
zirk Regensburg weiterhin ers- 
te Wahl. Zusammen mit einem 
weiteren oberpfälzer Club und 
zwei Mannschaften aus dem 
Erlanger Raum wird der Titel 
ausgespielt. Das junge Team 
um Coach Vladimir Marek 
konnte sich von Spiel zu Spiel 
steigern und die bereits sehr 
erfolgreich absolvierte Vorrun- 
de nochmals tappen. Nur 
sechs Minuszähler musste die 
Mannschaft hinnehmen wobei 
auch noch das eine oder ande- 
re unglückliche Remis dabei 
war. Ein kleiner Wermutstropfen 
auf die Leistung war, daß viele 
Spiele immer wieder spannend 
gemacht wurden, da es dem 
Team noch etwas an Routine 
und Cleverness fehlte. Somit 

wurden dem Gegner Chancen 
geboten, die es eigentlich nicht 
gebraucht hätte. Aber die kon- 
tinuierliche Arbeit und das wö- 
chentliche Schuften im Training 
zeigte zu Beginn der Rück- 
runde Wirkung und Erfolg. Es 
konnten die beiden höchsten 
Siege in der laufenden Saison 
( 31 :19 gegen TSV Winkelhaid 
und 27:16 gegen Neunburg v. 
Wald ) eingefahren werden. Als 
absolutes Highlight des laufen- 
den Spielbetriebs aber dürfte 
der Auswärtssieg beim Mit- 
favoriten TV Erlangen-Bruck 
gesehen werden. In einem 
überzeugenden Match konnte 
Dank einer taktischen und 
kämpferischen Meisterleistung 
ein überragender 20:24 Erfolg 
gefeiert werden. Mit diesen Big- 
Points sicherte sich die Mann- 
schaft weiterhin eine glänzen- 
de Position im Konzert der Top- 
Three mit Ambitionen nach 
oben. 
Eine sehr erfreuliche und posi- 
tive Entwicklung machte die 
Abteilung im Jugend- und Mini- 
bereich durch. Der Zulauf an 
Kindern ist weiterhin ungebro- 
chen und kann vom Team um 
Kurt Blaß und Ralf kaum mehr 

bewältigt werden. Dagmar 
Bertuccini, Franziska Urban, 
Stefan Maier und Kurt Blaß aber 
haben die Sache fest im Griff 
und konnten den Kindern viel 
Freude und Spaß am 
Handballsport vermitteln. Im 
sportlichen Bereich dagegen 
lief es nicht so gut. Die Jungen 
und Mädchen mussten recht oft 
die körperliche Uberlegenheit 
anderer Teams anerkennen 
und dem Tribut zollen. Auch die 
Hoffnungsträger für die zukünf- 
tige Herrenmannschaft konnten 
die hoch gesteckten Erwartun- 
gen nicht erfüllen. In der 
Sommerrunde noch knapp am 
Aufstieg in die Bayernliga ge- 
scheitert stehen sie jetzt ohne 
Sieg am Tabellen ende der 
Bezirksoberliga. Leider wird die 
kontinuierliche Förderung der 
Jugendarbeit seitens der Ab- 
teilungsleitung keine Früchte 

tragen, da die Jugendleiter der 
Regensburger Sportvereine 
beschlossen haben, die Ju- 
gendarbeit und mannschaften 
zu konzentrieren. Damit werden 
die Jugendteams der SG Post/ 
Süd Regensburg nicht mehr 
unter Gelb-Grün auflaufen. 
Auch die Damenmannschaft 
ging in dieser Saison nach ein- 
jähriger Pause an den Start. 
Gleich zu Beginn der Saison 
aber ereilte das von Riad Babic 
gecoachte Team das 
Verletzungspech und drei 
Leistungsträgerinnen fielen 
langfristig aus und werden ihre 
Karriere beenden. Die jungen 
Mädels aber ließen sich von 
den Rückschlägen nicht ent- 
mutigen und bestritten ihre 
Spiele mit dem nötigen Einsatz 
und waren immer mit Eifer bei 
der Sache. 

(Jack Lermer) 

Haben Sie . . . 
ein neues Konto oder eine neue Adresse ? Um Rück- 
sendungen oder Bankrücklasten zu vermeiden, bitten 
wir Sie um Mitteilung an unsere Geschäftsstelle. 
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ach den guten Erfahrun- 
gen in den vergangenen 
zwei Spielzeiten wurde 

die bewährte Zusammenarbeit 
im männlichen Jugendbereich 
mit der TS Regensburg auch in 
der Saison 2001102 fortgesetzt. 
Allerdings konnte unsere ge- 
meinsame männliche A-Ju- 
gend aus organisatorischen 
Gründen diesmal nicht als 
Spielgemeinschaft antreten. 
Seit September spielt sie daher 
mit wechselndem Erfolg in der 
Bezirksliga Ost unter der allei- 
nigen Verantwortung der RT 

Auf die Meldung einer weibli- 
chen A-Jugend-Mannschaft 
wurde zugunsten eines Da- 
men-Teams verzichtet. Zu Be- 
ginn der neuen Saison zeigte 
sich dann aber, dass der durch 
diese Entscheidung bedingte 
Aderlass für die weibliche A- 
und B-Jugend zu groß 
Bereits nach wenigen SI 
tagen musste die weibliche B- 
Jugend daher vom Spielbetrieb 
abgemeldet werden. 

Auch die Saison der höchst- 
klassigsten Jugend-Mann- 
schaft. der männlichen B-Ju- 
gend. stand unter keinem gu- 
ten Stern. Schon zu Beginn der 
Sommerrunde 2001 musste sie 
den Weggang von zwei Spie- 
lern verschmerzen. Als dann in 
den Sommerferien auch noch 
ein Spieler wegzog, stand die 

I-landballjugend aktuell 

war. 
Diel- 

Mannschaft vor Saisonbeginn 
vor der Wahl, mit dem verblie- 
benen Minikader von sechs 
Feldspielern und einem Torhü- 
ter ohne Auswechselspieler in 
der Bezirksoberliga anzutreten 
oder das Team aus dem Spiel- 
betrieb zu nehmen. Trotz der 
personellen Misere und dem 
geringen zählbaren Erfolg war 
diese Spielzeit dennoch ein 
Gewinn für die Entwicklung der 
Spieler. 

Die erfolgreichste Mannschaft 
stellt derzeit die weibliche C- 
Jugend. Mit Platz 3 in der 
Bezirksliga Süd hält sie noch 

Die weibliche C-Jugend mit ihrem bisherigen Trainer Kurt Blaß und der 
neuen Trainerin Franziska Urban (ganz rechts) 

Tuchfühlung zum Tabellen- 
zweiten. Einen starken Rückhalt 
hat die Mannschaft in ihrer 
Torhüterin, BHV-AuswahI- 
spielerin Sabrina Luef, aber 
auch in den Reihen der Feld- 
spielerinnen sind einige hofi- 
nungsvolle Talente. Mitte der 
Spielzeit übergab Kurt Blaß das 
Traineramt an Franziska Urban, 
die mit neuen Ideen die bishe- 
rige gute Arbeit fortführen wird. 
Die Saison der männlichen C- 
Jugend war gekennzeichnet 
durch eine sehr große Spieler- 
fluktuation. Daher konnte nur 
sehr eingeschränkt eine konti- 
nuierliche Trainingsarbeit ge- 
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leistet werden. Auch das Spiel- 
verständnis der Spieler unterei- 
nanderwar durch den häufigen 
personellen Wechsel beein- 
trächtigt. Diese schwierigen 
Verhältnisse hatten einen Platz 
in der unteren Tabellenregion 
der Bezirksliga Ost zur Folge. 
Der größte Zulauf ist derzeit im 
Mini-Bereich zu verzeichnen. 
Im Sommer konnte die neu for- 
mierte Mini-Mannschaft erst- 
mals Wettkampfluft schnup- 
pern. Bereits im Herbst trat un- 
ser kleinster HandbalI-Nach- 
wuchs mit zwei Mannschaften 
zu einem Turnier an. Begleitet 
werden die Spieler und Spieler- 
innen zu den Turnieren stets 
von einem großen Tross mit El- 
tern, Großeltern und Geschwis- 
tern. Dank der großzügigen 
Spende der Eltern eines Spie- 
lers sind die Minis nun auch mit 
neuen Trikots und Trainingsan- 
zügen ausgestattet. 

Bei der Neuwahl der Ab- 
teilungsleitung erfolgte auch 
ein Wechsel in der Jugend~ 
leitung. Nach vierjähriger Amts- 
zeit trat Kurt Blaß nicht mehr als 
Jugendleiter an. Zum neuen 
Jugendwart wurde Martin Frank 
gewählt. Neue Jugendspreche- 
rin ist Sarah Dimpfl, zu ihrer 
Stellvertreterin wurde Daniela 
Lorenz gewählt, 
innen der weiblichen C-Ju- 
gend. 

beide Spieler- 

Martin Frank 

Die Handball-Minis mit ihren neuen Trainingsanzügen 9 



POST 
1 *2002 

Neues aus der ı. Mannschaft 

10 

ur Uberraschung aller, so 
glaube ich, hat sich unse- 
re junge Mannschaft mit 

einigen erfahrenen Hasen un- 
ter der Regie des sehr ehrgei- 
zigen und arbeitswütigen Trai- 
ners Günter Brandl mit dem Er- 
reichen des 2. Tabellenplatzes 
in den bisherigen Spielen sehr 
gut und wacker geschlagen. 
Das Konzept der „Jugend", 
welches vom sportlichen Leiter 
Robert Steinbeißer und Edi 
lpfelkofer eingeschlagen und 
mit einigen Widerständen 
durchgesetzt werden konnte, 
hat sich voll und ganz bestätigt. 
Ich hoffe, dass auch die vor 
kurzem in einer Nachwahl für 

als 

das Präsidium gewählten Her- 
ren der selben Ansicht und 
Meinung sind und somit das 
Konzept der Fußballabteilung 
voll unterstützen. Mit den Her- 
ren Franz Nerb, Herbert Schil- 
ler, Robert Fischer, als Präsident 
bzw. Vizepräsidenten, Jo- 
chen Kaiser, als Hauptkassier, 
konnte nach den erfolgten 
Rücktritten im vorigen Jahr das 
Präsidium wieder ergänzt wer- 
den. Neben den bewährten 
Recken wie Herbert Schlegl, 
Norbert Bambl und Hans 
Thaller hoffe ich auf volle Un- 
terstützung für unsere Fußbal- 
ler seitens des Vorstandes. 

Die Winterpause wurde mit ei- 
nigen Hallen turnieren über- 
brückt und somit ein Einrosten 
der Fußballbeine verhindert. Mit 
dem bewährten Turnier um den 
Nobilis-Cup in Kareth und der 
Stadtmeisterschaft. hervorra- 
gend ausgerichtet vom BSC 
Regensburg, sprang jeweils 
der 3. Platz heraus. Beim Tur- 
nier in Wackersdorf konnte 
man alle anderen teilnehmen- 
den Mannschaften hinter sich 
lassen und mit Freude wurde 
der Wanderpokal in Empfang 
genommen. Diesen gilt es im 
nächsten Jahr zu verteidigen. 

Seit dem 28.01 .2002 hat Trainer 
Günter Brandl seine Mann- 
schaft wieder im Freien im Trai- 
ning. In den acht durchgeführ- 
ten Vorbereitungsspielen 
sprangen 6 Siege, ein Unent- 
schieden und nur eine Nieder- 
lage heraus und der Trainer war 
bisher sehr zufrieden. Unser 

Adi und Mori waren die Leidtra- 
genden. Sie hatten alle Hände 
voll zu tun mit dem „Kneten" 
und dem Waschen. 

An dieser Stelle sei der Stadt 
Regensburg ein herzlicher 
Dank für die Erstellung des 
Kunstrasenplatzes ausgespro- 
chen, hier ins besonders dem 
Sportamt mit seiner Führung, 
Herrn Bernhard Plutz und 
Rupert Karl, die uns in jeder 
Möglichkeit bei der Benutzung 
des Kunstrasenplatzes sowohl 
bei den Senioren als auch bei 
der Jugend hervorragend 
terstützen. 

un- 

Auch personell hat sich in man- 
chen Bereichen etwas getan. 
So wechselte Stefan Wimmer 
wieder zu seinem Heimat- 
verein, dem FC Dingolfing. Wir 
wünschen ihm den, dass sei- 
ne Wünsche in Erfüllung ge- 
hen. Als Neuzugänge kam 
Marcel Kirchhoff vom TV 
He mau zu uns. Der abgeben- 
de Verein verweigerte aber die 
Freigabe und die Gespräche 
hierüber laufen noch. 
Gleichfalls kehrte der frühere 
Jugendspieler Agim Hashani, 
der vorübergehend in seiner 
jugoslawischen Heimat war, 
zum Verein zurück. Ferner ha- 
ben wir ja noch in unserer 
Bayerligajugend die Talente Flo 
Dieterle, Tobias Fink und 
Michael Steiger, um nur einige 
zu nennen, in der Hinterhand. 

ayernauswahlspieler Flo 
Dieterle war 8 Tage mit 
der U-19 Auswahl auf 

Mallorca und konnte sein Talent 
erneut unter Beweis stellen. 
Dies ist für jeden Spieler eine 
Ehre, zu solchen Turnieren 
aufgrund der guten Leistungen 
in der laufenden Saison einge- 
laden zu werden. Es sollte für 
manch anderen Jugendspieler 
ein Ansporn sein, dem Flo 
nachzueifern. Am kommenden 
Dienstag, den 05.03.2002, 
18.15 Uhr, findet am Sportpark 
ein Spiel gegen die U-20 
Bayernauswahl statt, wo Flo 
Dieterle wiederum in die Aus- 
wahl berufen wurde. Hierzu 
herzlichsten Glückwunsch, hat« 
te er doch eine schwere Verlet- 
zung im abgelaufenen Jahr 

2001 zu überstehen. Aber Ehr- 
geiz und Siegeswillen mit Hilfe 
der Trainer Hödl und Brandl er- 
möglichten ihm, dass er so 
schnell wieder auf die Beine 
kam und zu seiner Leistung 
zurückfand. 

er die 2. Mannschaft 
gemeldet, dass der 
herige Trainer Manfred 

Kirner gekündigt und seine 
Dienste mit Ablauf Januar 2002 
beendet hat. Ihm sei an dieser 
Stelle der herzlichste Dank der 
Abteilung ausgesprochen und 
er hatte maßgeblichen Anteil 
am Erreichen des heworragen- 
den Tabellenplatzes in der 
Kreisklasse. Als Trainer der 2. 
Mannschaft wurde der Senior 
der 1. Mannschaft, Midhat 
Gluhacivic, verpflichtet und ich 
hoffe doch, dass er die erfolg- 
reiche Arbeit von Maroni Kirner 
fortsetzen kann und den Auf- 
stieg in die Kreisliga schafft. 

sei 
bis- 

In der Jugendabteilung wurde 
in allen Altersgruppen die spiel- 
freie Zeit durch zahlreiche 
Hallenturniere überbrückt. Hier 
sei dem Detlef Staude mit sei- 
nen Mitarbeitern ebenfalls herz- 
lichster Dank ausgesprochen 
für all die Mühen und Entbeh- 
rungen. Aber Erfolge und Sie- 
ge lassen auch manchen Ar- 
ger vergessen. 

versammlung mit Neuwahl wur- 
de das Team um Detlef Staude 
und seinen hervorragenden 
Mitarbeitern bestätigt. 

Zum Schluss meines Berichtes 
will ich einer erfreulichen Pflicht 
nach kommen. Unser Chef- 
kassier und Senior, Herr Georg 
Marquardt, feierte am 
18.01 .2002 seinen 75. Geburts- 
tag bei bester Gesundheit. Ihm 
sei an dieser Stelle seitens der 
Abteilung für seine Dienste 
über mehr als 44 Jahre in ver- 
schiedenen Funktionen herz- 
lichst gedankt und hoffentlich 
können wir auch weiterhin auf 
deine tatkräftige Unterstützung 
zählen. Allen anderen Geburts- 
tagskindern ebenfalls herzlichs- 
ten Glückwunsch. 

aus- 
An dieser Stelle möchte ich den 
aus der Jugendabteilung 
geschiedenen Herren Heinz 
Bein dl, bisher Betreuer der B- 
1 Bayernligajugend, und dem 
stellvertr. Jugendleiter Jürgen 
Hartenber ger. für die jahrelan- 
ge hervorragende Arbeit dan- 
ken. Bei der am 22.02.2002 
durchgeführten Jugendhaupt- 

etzt hoffen wir, dass unse- 
re Mannschaften alle aus 
der „Winter pause" gut 

rauskommen und die Erwartun- 
gen der Mitglieder und Sport- 
freunde der SG Post-Süd 
Regensburg in Erfüllung ge- 
hen. 

(Edi Ipfelkofer) 

2. Mannschaft 
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er Förderkreis der 

Förderkreis steht weiter 
hinter der Fußballjugend 
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Fußballjugend der SG 
Post/Süd hat nach sei- 

ner Hauph/ersammlung wieder 
eine komplette Vorstandschaft. 
Neu gewählt wurden ohne Ge- 
genstimme Stadtrat Joachim 
Wolbergs zum Vorsit- 
zenden und der Trai- 
ner der 1.Fußball- 
mannschaft Günter 
Brandl zu seinem 
s t e ı ı v eiırtzrrerMtr 

er Kiııan ~.. 

sier 
Bambi W 
in ihren , 

fern bestfia. 
tigt. 
Nach- 
d e m 

St ı I 

r 

d e r 
ehema- 
lige Vor 
s ü z e n d ß  
J o S .. 

Knecht 
Stellvert 
ter Heinz 
B e i n d I 
schon vor einiger Zeit zurück- 
getreten waren, gab Norbert 
Bambi bei der Mitglieder- 
versammlung einen Tätigkeits- 

J: 

Waldmünchen und Regendorf. 
Mit einem Schafkopfturnierwur- 
de das Vereinsleben verbessert 
und zugleich die Kasse aufge- 
füllt. 
Nachdem der Mitglied erstand 
aufjetzt 59 zurückgegangen ist, 

sollen zukünftig verstärkt 
Mitglieder gewon- 

nen werden. 
Günter Brandl 

sk izz ier  t e  
kurz ge- 

p l a n t e  
Aktivi- 
t ä t e n  
für die- 
s e S 
J a h n  
Die Ver- 
samm- 

lung be- 
s c h l o s s  

im weite- 
ren Verlauf 

eine neue 
Satzung und 

»erhöhte den 
Mindestbeitrag 
auf zwei Euro 

monatlich. 
Jugendleiter Detlef Staude 
dankte dem Förderkreis für die 
Unterstützung mit insgesamt 
über 2.500 ê im vergangenen 
Jahr, „ohne die viele Aktivitäten 
nicht möglich wären" und Heinz 
Beindl für seine Arbeit. Geplant 
seien unter anderem im Som- 
mer fünf Turniere und Fahrten 
nach Spanien und Bremen. 

(Detlef Staude) 

bericht ab. 
So unterstützte der Förderkreis 
internationale Jugend- 
begegnungen mit Vereinen in 
Innsbruck und Pilsen sowie 
Jugendfahrten nach Mauth, 
Nürnberg, Sandharlanden, 

ıııxı:-cup: Überraschungen 
und Favoritensiege 

ie Sieger des 3.NlKE- 
Cup ' s  der SG Post/Süd 
- Fußballjugend sind der 

1.FC Schwarzenfeld beim Her- 
renturnier. der TSV Kareth 
Lappersdorf bei der A- und der 
MTV Ingolstadt bei der B-Ju- 
gend. Schirmherr Josef Weigert 
vom TeamSportCenter Regens- 
burg, der sich über „viele Tore 
und rassigen Fußball" in der 
Clermont-Ferrand-Halle freute, 
konnte allen 26 Mannschaften 
Sachpreise im Gesamtwert von 
1000 • und den Siegern den 
neuen NIKE-WM-Spielball über- 
reichen. 
In den drei Turnieren konnten 
Jugendleiter Detlef Staude und 
sein Team ein hochklassiges 
Teilnehmerfeld mit insgesamt 
sieben Bayernligisten in 
Regensburg begrüßen. 
Internationales Flair verpasste 
dem Nike-Cup die B-Jugendelf 
des 1.FC Pilsen aus der 
Regensburger Patenstadt, die 
allerdings als Vorletzter etwas 
enttäuschte 
Auch wenn am Ende favorisier- 
te Teams die Nase vorne hat- 
ten, gab es in den Vorrunden 
einige faustdicke Uberraschun- 
gen. Beim A-Jugendturnier stol- 
perte die SG Post/Süd im 
Gruppenspiel gegen den SSV 
Jahn (0:3), der dann seinerseits 
im Halbfinale am Underdog SV 
Donaustauf (1 :3) scheiterte. Im 
kleinen Finale gelang der SG 
gegen den SSV eine 4:3 Revan- 
che, im torreichen Finale unter- 

lag der SV Donaustauf mit 5:3 
gegen TSV Kareth. Bayernligist 
SG Quelle Fürth enttäuschte als 
Letzter völlig. 
Die U15 der SG PostlSüd be- 
zwang beim B-Jugendturnier 
die Bayernligisten SG Quelle 
Fürth (3:0) und SSV Jahn 2000 
(2:1), die noch hinter Spvgg 
Ansbach landeten und damit 
schon in der Vorrunde aus dem 
Rennen waren. Dagegen 
schafften die SG Post/Süd l und 
der MTV Ingolstadt erwartungs- 
gemäß den Einzug ins Halbfi- 
nale, obwohl bei einigen Spie- 
len „Fortuna" kräftig mithelfen 
mußte. 
Die Oberbayern dominierten 
beim 4:2 das Endspiel gegen 
die Gastgeber, die noch in der 
Vorrunde 2:1 siegreich geblie- 
ben waren. Im Spiel um Platz 3 
gewann Ansbach gegen SG 
Post/Süd II mit 3:1. 
Im Herrenturnier sorgte der SV 
Burgweinting als Zweiter für 
eine positive Uberraschung 
und ließ die höherklassigen 
Teams von SG Post/Süd und 
Kreisligisten BSV Wofienbach 
hinter sich. Tonangebend war 
der FC Schwarzenfeld, der 
lediglich beim 2:2 gegen die 
Gastgeber zwei Punkte abgab. 
Die Schiedsrichter Siegfried 
Netter (Spvgg Ziegetsdorf), 
Stefan Weigert (SV Donaustaut) 
und Christian Porte le (TB 
Regenstauf) leiteten die 
insgesamt 73 Spiele souverän. 
Detlef Staude (Jugendleiter) 
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Unsere Fans im Olympia-Stadion Teamfoto D 2 im Kunstrasenplatz 11 



Iahresplanung der Fußball-Iugend der SG Post/süd - ıooı 
Wochentag Datum Beginn Ende Ort An Sonsüge 

Hinweise 
verant- 
wørtlich 

Mi./Do. 
Samstag 
Samstag 

Sa./So. 

Sa./So. 

Sa./So. 
Sonntag 

Freitag 

Samstag 

Mittwoch 

02./03.01 • 
05.01 ı 
19.01 ı 

26-/27.01 . 

02./03.02. 

02./03.02. 
10.02. 

22.02. 

23.02. 

27.02. 

10:00 

09:00 

15:00 

19:30 

12:00 

19:00 

14:00 

12:00 

21:00 

21:00 

20:00 

21:00 

Memmingen 
Schärding lAUT 
Rgbg., CF-Halle 

Pilsen/tschechische R. 

Pilsen/tschechische R. 

Burghausen 
Nürnberg 

SG Post/Süd Gaststätte 

München 

SG Post/Süd Gaststätte 

Hallenfußballturnier 
Hallenfußballturnier 
Hallenfußballturnier 

Hallenturnier beim FC Pilsen 
Partnerschaftsaustausch 
Hallenturnier beim FC Pilsen 
Partnerschaftsaustausch 
Hallenturnier 
Fahrt zum BL-Spiel 
1.FC Nürnberg - 
TSV 1860 München 
Jahreshauptversammlung 
der Fußballjugend mit 
Neuwahlen 
Fahrt zum BL-S ~pieI 

. . :. 1 í 'T 

/ 

/ 

B2-Jugend 
C1 -Jugend 
B2-/B3-Jugend 

D2-Jugend 

B2-Jugend 

Staude 
Korb 
Staude, 
Drechsler 
Brandl, U11 

Staude, U15 

D1 -Jugend 
D2- und C2- 
Jugend 

Heißer, Fenzl 
Kilian, Akkas 

alle Jugendlichen ab 12 Jahre 

B~Jugend Staude, 
Haltemeyer 

\ ı '  

Kilian, Bambi 

Samstag 

Donnerstag 

02.03. 

07.03. 

12:00 

19:30 

17.03. Sonntag 

Wochenende 22./24.03. 16:00 

09:30 

Wochenende 22./24.03. 
Samstag 30.04. 09:00 

Woche 01 ./05.04. 
Wochenende 05./07.04. 16:00 

Montag 08.04. 19:00 

Freitag 12.04. 19:30 

Mittwoch 
Mi./So. 
Woche 

01 .05. 
08./12.05. 
17./25.05. 

13:00 
22:00 

Fr./Mo. 17.120.05. 

Sa./So. 
Freitag 
Samstag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag 
Wochenende 
Sonntag 
Mittwoch 

22./23.06. 
05.07. 
06.07. 
06.07. 
07.07. 
07.07. 
19./21 .07. 
21 .07. 
24.07. 

16:00 
10:00 
14:00 
10:00 
09:30 
16:00 
10:00 
19:00 

Wochenende 26.128.07. 

Samstag 
Sonntag 
Fr./So 

10.08. 
11.08. 
22./24.11 • 

10:00 
10:00 
17:00 

20:00 

10:30 

13:00 

12:00 

13:30 

16:00 
21:00 

20:00 
14:00 
18200 
17:00 

13:00 
14:00 

17:00 
17:00 
12:00 

München Fahrt zum BL-Spiel 
TSV 1860 München - H.Rostock 

SG Post/Süd Gaststätte Jahreshauptversammlung der 
Fußballabteilung mit Neuwahlen 

SG Post/Süd Gaststätte Saisonauftakt-Empfang der 

C1-Jugend Korb 
alle Aktiven ab 16 Jahre 

Regen-Raithmühle 

Oberndorf 
SG Post/Süd 

Saltenburg 
Haslbach 

Bajuwarenkaserne 

TSV Neutraubling 

Dachau 
Bremen 
Roses/Spanien 

Bremen 

Freising 
SG Post/Süd-Platz 
SG Post/Süd-Platz 
SG Post/Süd-Platz 
SG PostlSüd-platz 
Regensburg 
Regendorf 
Bezirkssportanlage 
Regensburg 

Fußbamugend 
Clubassistent 2 (Lehrgang für 
junge Menschen von 15 bis 17) 
Trainingslager für 15 Kinder 
Trainerschulung der Fußballjugend 

Osterfreizeit 
Trainingslager für 30 Kinder 

Schiedsrichterneulingslehrgang 

Seminar „Wie komme ich an 
Zuschüsse ran?" 
Pokalturnier des ASV Dachau C1-Jugend 
Jugendfahrt mit Pokalturnier TURA Bremen 
Abschlußfahn nach Spanien B- und D-Jugend 
mit in. Turnier 
Jugendfahrt mit Pokalturnier 
TURA Bremen 
Pokalturnier von SE Freising C2-Jugend 
Jugendfußballturnier F-Jugend 
Jugendfußballturnier E-Jugend 
Jugendfußballturnier C2-Jugend 
Jugendfußballturnier D-Jugend 
Altstadtlauf für alle Sportler 
Abschlußfahrt für 23 Kinder noch offen 
Talentsichtungstag Jahrgang 1991 E-Jugend 
Sommerfest des Stadtjugend- 
rings 
Zeltlager der E- und D3-Jugend 

Sponsoren, Staude, Fenzl 
Gönner, Mitarbeiter 
Sportjugend im BLSV 

C2-Jugend 
alle Jugend- 
mitarbeiter 
B2-Jugend 
F1- und F2-Jugend 

Jugendfiche 
ab 14 Jahre 

Mitarbeiter 

Akkas 
Staude, 
Brandl, BLSV 

Staude, U15 
Peter, 
Langmeier 
BFV- 
Schieds- 
richtergruppe 
BLSV, 
Hetzenegger 
Korb 
Brandl, U11 
Staude, 
Reißer 
Akkas C2-Jugend 

Akkas 
F1, F2, F3 
E1, E2, E3 
Akkas 
D1. D2, D3 
BLSV, Wunder 

BFV 
alle Mitarbeiter der Stadt- 
Jugendleitung 
E1~, E3-, 
D3-Jugend 

SG Post/Süd-platz / WW Jugendfußballturnier A-Jugend 
SG Post/Süd-Platz / WW Jugendfußballturnier B-Jugend 
Haslbach Lehrgang Clubassistent I für Jugendliche 

von 15 bis 18 Jahren 

jugendNng 
Rauer 

Sportjugend 
im BLSV 

\ . ı  

Aufgeführt werden in der Liste : 

12 
eigene Veranstaltungen, größere Fahnen (mit Übernachtung), sportliche Top-Ereignisse, interessante Veranstaltungen „Rund um den Sport und 
die Jugendarbeit", internationale Maßnahmen 
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Die Erste schlägt sich wacker in der Bezirksliga 
ø 

ll 

I 

J 
I 
I ı 
1 

I ı 

ı_ 
I 

I 

I 
I 

l 
I 

1 

ı 

I 

1 
I 

ıı 

I 

I 

E 

ı 
I 
I 

I 
w 

l 

l 

l 

l 

1 

I 

I 

dass wir nach dem 

Erste Mannschaft: 
Nach dem knappen Klassener- 
halt in der vergangenen Saison 
war allen klar, dass es im Kampf 
um den Klassenerhalt in der 
laufenden Saison noch schwe- 
rer wird. Manche glaubten 
sogar, 
Vereinswechsel unseres 
Spitzenspielers phillip Groß- 
mann von vorneherein auf ver- 
lorenem Posten kämpfen wür- 
den. Nach 6 von 9 Spielen ste- 
hen wir mit 4 : 8 Punkten im 
hinteren Mittelfeld. Es wäre 
aber mehr drin gewesen. 

2 . 

Stärke lag in der Ausgeglichen- 
heit auf den hinteren Brettern 
und im Kampfgeist. Den werden 
wir auch weiter brauchen, da wir 
meist gegen höher eingeschätz- 
te Teams antreten müssen. 

Zweite Mannschaft: 
Die Zweite schlägt sich in der 

Kreisliga ebenfalls ganz wa- 
cker. Mit derzeit 4: 6 Punkten 
scheint der Klassenerhalt kein 
Thema zu sein. Dabei musste 
die Zweite sehr häufig ihre Bes- 
ten für die Erste abgeben. 

Überraschend setzte sich 
Manfred Schmid mit 6 1/2 
Punkten aus 7 Spielen an die 
Spitze. Nach einem Remis zum 
Auftakt gegen den Mitfavoriten 
Tobias Schöberl ließ er sechs 
Siege folgen. Es blieb aber 
spannend bis letzten Runde, 
als unser Youngster unter dem 
Druck des Gewinnenmüssens 
gegen Alfred Stegmaier zuviel 
riskierte und prompt seine 
tie verlor. Er wurde mit 5 
Punkten Zweiter. Das lässt aber 
für die Zukunft hoffen. 
Auf den weiteren Plätzen folg- 

Par- 

sechs mit je dreieinhalb Punk- 
ten. Unser Neuzugang Alome- 
rovic wurde weit unter Wert ge- 
schlagen und landete schließ- 
lich auf dem siebten Platz. 

(Manfred Schmid) 

ten: 
Leider steht die Zahl der Abstei- 
ger bei Saisonbeginn nie fest. Es 
macht meist einen sehr großen 
Unterschied, ob nur eine oder 
gar drei Mannschaften abstei- 
gen müssen. Um sicher zu ge- 
hen. sollten wir in den drei noch 
ausstehenden Spielen noch 4 
Punkte holen. Unsere bisherige 

J J. .  
dv I 

Manfred Schmid erstmals 
Vereinsmeister: 
Nach dem Weggang unseres 
„Abonnementmeister" Phillip 
Großmann sollte die Vereins- 
meisterschaft 2001 eine ganz 
spannende Angelegenheit wer- 
den. 

Als Dritter mit 4 Punkten Ronald 
Gut cf . der seiner Favoriten- 
rolle wegen diverser Leicht- 
sinnsfehler nicht gerecht wur- 
de. Den vierten Platz erreichte 
Alfred Stegmeier ebenfalls mit 
vier Punkten, gefolgt von 
Friedrich Schmid und Paul 
Eisenrieder auf Platz fünf und 

r - _; * _ - _  
I. I 
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Skispaß bei olympischen Hinusgraden 

14 

Kaiser- 

etrus hatte dieser Winter 
ein Einsehen und be- 
scherte uns ein „ 

Wetter" zur Auftaktfahrt nach 
Saalbach. Wir hatten Tempera- 
turen wie in Salt Lake City von - 
20 Grad. Dafür waren der 
Schnee und Pisten einfach 
traumhaft. Die strahlende Son- 
ne verbreitete gute Laune und 
niemandem war es letztendlich 
zu kalt. Uberschattet wurde 
unser gelungenes Wochenen- 
de lediglich von zwei verlore- 
nen Damen, die dann am 
Abend wohlbehalten heimge- 
sucht wurden. 
In den Weihnachtsferien traf 
sich dann unsere „Young Ge- 
neration" traditionell am 
Schatzberg in der Wildschönau 
ein. Das Jugendlager war auch 
dieses Jahr wieder ausge- 
bucht. Die Leitung übernahm 
erstmalig Matthias Hippeli und 
wurde seiner Aufgabe auch 
gerecht. Im Skigebiet wurde ein 
Schlepper durch einen neuen 
Sessellift ersetzt. Schnee und 

Wetter waren optimal. 
Die Ski- und Snowboardkurse 
wurden im Januar mit über 60 
Personen am Geißkopf durch- 
geführt, somit wurde zusätzlich 
ein Kleinbus geordert. 
Insgesamt 7 Kurse von Anfän- 
gern bis Fortgeschrittene wur- 
den an den Wochenenden ge- 
schult. Leider musste aufgrund 
der geringen Nachfrage sowie 
auch einem Ubungsleiter- 
engpass der Carvingkurs abge- 
sagt werden. Nach einem herr- 
lichen ersten Wochenende wur- 
de leider am zweiten Wochen- 
ende das Wetter schlecht. Das 
Abschluss rennen musste we- 
gen Regen am Sonntag ausfal- 
len. Somit belegte jeder Teil- 
nehmer laut seiner Urkunde 
den 1. Platz, was die größeren 
Kinder trotz allem mit Humor 
wegsteckten, denn dabei sein 
ist alles. Doch es flossen auch 
hier und da ein paar Tranchen, 
da die Kleinen bereits in Erwar- 
tung eines Preises dem Rennen 
entgegenfieberten. 

Die Skikursabschlußfahrt ging 
nicht programmgemäß nach 
Ehrwald, sondern schnee- 
bedingt zur Christlum-Alm am 
Achensee. Wir hatten wieder 
herrliches Wetter, wobei der 
Schnee am Nachmittag seine 
Konsistenz verlor. Achensee ist 
ein wunderschönes Skigebiet, 
jedoch etwas anspruchvoller 
als der Geißkopf und somit für 
unsere jüngsten Kurs- 
teilnehmer noch zu schwierig. 
Nächstes Jahr werden wir ein 
Gebiet auswählen, so daß alle 
Gelegenheit haben, ihr Können 

nochmals auf die Probe zu stel- 
len und eigene Erfahrungen zu 
sammeln. 
Damit schließen wir die Saison 
01/02 mit einem zufriedenem 
und erfolgreichen Ergebnis ab. 
Die Saisonabschlußfahrt führt 
uns ins Otztal. Dieses Jahr wur- 
den auch keine nennenswerten 
Verletzungen gemeldet. Wir 
bedanken uns nochmals bei 
allen unseren Helfern, für das 
Vertrauen der Eltern und für die 
zahlreiche Teilnahme. Uns hat 
es sehr viel Spaß gemacht. 

(Uschi Unfríed) 
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Alles Gute, Gesundheit mm 
Erfolg wünscht die SG ı 
Süd allen ihren Geburts 
Kindern und besonders 
neu, die im letzten Vierte 
ein rundes Jubiläum ge' 
haben. 

E 
I? 

50 Jahre 
Fischer Marlene 
Greil Manfred 
Huberıeerda 
Leja Erich 
Nöbauer Helmut 
Podszus Anneliese 
Prösl Rudi 
Stelzl Franz 
Widera Barbara 
Widere Georg 

55 Jahre 
Gräfenstein Heidemarie 
Grauer Sabine 
Jaggo Inge 
Koller Claudia 
Lochstedt Elisabeth 
Novotny Kurt 
Stark Anton 
Staudt wııheım 

75 Jahre 
Marquardt Georg 
Mock Viktoria 
Schießl Gertrud 
Siebert Johannes 

80 Jahre 
Ederflse 

wenn ßfl 0 0 0 
. . . ııııscıı' li*ıı'iızs„ciıııııg gclcscıı izui›vıı um/ .wie I/ıııuıı gıfilllvıı lıul. wvı'fı'ıı 
Sic' sie' IntiM' ııiı'lI! .L{lı'iı'/I iıı da! H11›iı'ı'/uıı'/›. .wııu/ı'ı°ıI gvlıvıı Sic' x i '  un viııvıı 
Kr›ll({qı*ıı ı›ı/vr Hf'Ä'(ııııI!<*ıı \ı'('i!ı'ıZ der oder die ıım'lı ııic'lH fllirglivıl iıı der SG 
los! Süd .s'iııu'. .s'„ .quwıııılı›ıı wir riı'lIeicln \\'ı'i!(*ıı' l~)'eııııılı' um/ .lliıglicılvn 
l)ı'ım ıııııwı' \( ' I ' ( ' i I I  I ) i ( '1(  ' I  SIe(›ı'ı .fılir alle in 2-1 Alııvilııııgvıı. 

He*lı'ıı Dunk 

Wir begrüßen Sie recht herzlich in unserem Verein. Gera- 
de weil Sie neu sind, wünschen wir, daß Sie sich in Ihrer 
Abteilung recht bald wohl fühlen und die Freude am Sport- 
betrieb finden mögen, die Ihnen persönliche Bereiche- 
rung und gesundheitlichen Gewinn beschert. 

BablLeon 
Bachfischer Felix 
Bachfischer Manfred 
Bachfischer Maximilian 
Bachfischer Susanne 
Baumann Peter 
Behrendt Enno 
Bleicher Anton 
Qinar Azad 
De Sousa Jairo Francisco 
Dittmann Paul 
Dotter Johannes 
EI Keilany Alina 
Hashani Agim 
Hauser Hella 
Hegemann Timo 
Hoffmann Jasmin 
Karl Agnes 
Kierstein Thomas 
Kirchhoff Marcel 
Kocak Örter 
Kocak Yasin 
Kramel Karl 
Kramel Maria 
Kramel Stefan 
Kris Sebastian 
Kühn Robert 
Kanzel Uli 
Langmeier Claudia 
Langmeier Tobias 

rika 

Lintl Benedikt 
Obermeier Sebastian 
Ortner Anton 
Pflamminger Erich 
Pflamminger Lisa 
Pflamminger Philipp 
Popp E 
Popp Julia 
Reißer Martin 
Renter Simone 
Richter Carina 
Rosenhammer Katrin 
Ruhstorfer Marc 
Saalfrank Lena 
Saar Kim 
Sangkuhl Florian 
Schilling Bärbel 
Schrötter Johannes 
Stefanov Aris 
Troidl Marlene 
Vohburger Lorenz 
Völcker Tim 
Weidinger Armin 
Westerboer Fabian 
Wolf Anna 
Yilmaz Deniz 
Zenger Alois 
Zieglmeier Valentin 
Zweck Jakob 
Zweck Jonas 
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Programm ıooı - Start in den Frühling Lauftreff für Kinder 
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Es ist Frühjahr und es gibt wieder einen Lauftrefi. -: Sonntag, 14. April 
Eröffnungsfahrt: über Neudorf und Bad Abbach an die Donau, ca. 
30 km 
Abfahrt um 11.00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz 
- '  Sonntag, 28. April 
Fahrt mit dem Rennrad in den Landkreis 
Treffpunkt und Zeitpunkt nach Absprache (siehe unten) 
-: Mittwoch, 01. Mai 
Fahrt mit dem Tourenrad ins Naabtal (Naabtal-Radweg - Kallmünz) 
Abfahrt um 11.00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 
-:~ Montag, 20. Mai (Pfingstmontag) 
Fahrt mit dem Tourenrad durch den südlichen Landkreis nach 
Alteglofsheim 
Abfahrt um 10.00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 
-: Donnerstag, den 30. Mai (Fronleichnams) 
mit dem Rennrad nach Laaber. Wolfsegg, Tremmelshauser Höhen 
Treffpunkt und Zeitpunkt nach Absprache (siehe unten) 
In Sonntag, 02. Juni 
mit dem Tourenrad an der Donau zu den Weinschenken in Bach 
und Krukenberg 
Abfahrt um 10.00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 
=: Sonntag, 12. Juni 
Vereinsausflug mit dem Tourenrad von Kelheim aus ins Altmühltal 
und zurück 
Anfahrt nach Kelheim mit dem Fahrradbus bzw. mit dem Rad nach 
Absprache. Der Bus fahrt am Bahnhof um 8.00 Uhr ab, Rückkehr 
spätestens ca. 18.00 Uhr 
I '  Sonntag, 30. Juni 
mit dem Rennrad in den Bayerischen Wald 
Treffpunkt und Zeitpunkt nach Absprache (siehe unten) 
~: Sonntag, 14. Juli . 

Fahrt mit dem Tourenrad von Falkenstein über den Radweg zurück 
nach Regensburg 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr in Falkenstein 
Anfahrt mit dem Fahrradbus bzw. mit dem Rad nach Absprache 
-: Sonntag, 28. Juli 
Teilnahme am Arber-Radmarathon (Tourenradfahrer, Rennradfahrer 
und Mountainbiker) 
Treffpunkt und Zeitpunkt nach Absprache (siehe unten) 
- '  Sonntag, 10 August 
Ausflug: um den Starnberger See 
Anfahrt mit dem Zug ab Bahnhof (Näheres nach Absprache) 
~' Sonntag, 15. September 
Fahrt ins Blaue, Ziel noch nicht bekannt - Näheres nach Absprache 
Abfahrt um 11.00 Uhr, Sportpark am Kaulbachweg (Parkplatz) 
Darüber hinaus ist einmal wöchentlich eine Trainingsfahrt mit dem 
Rennrad oder Montainbike vorgesehen (Mittwoch und/oder Sams- 
tag) Treffpunkt nach Absprache; 
Helmut oder Maria Ludwig: 0941/99 96 66, 0941/707 45 45, 0941/ 
943 10 24 

Wer kann mitmachen? 
Alle Kinder in den Leichtathletik- 
Gruppen, alle Kinder im Verein, 
die Lust zum Laufen haben, 
alle Eltern bzw. Erwachsene, die 
auch gerne mal mithelfen. 
Wann treten wir uns jeden Frei- 
tag um 16.00 Uhr 
am Sportplatz am Kaulbach- 
weg beim Kassenhäuschen. 
Wie lange und wo wird gelau- 
ten? 
Wir steigern uns - zuerst noch sehr 
langsam und höchstens 30 Minu- 
ten lang und dazwischen machen 
wir Pausen oder Spiele. Später 
kann es länger werden. Wir lau- 
fen mal am Sportgelände von 
Post-Süd, im Karl-Freitag-Park 
und vielleicht auch mal im 
Königswiesner Park. 
Was brauche ich? 
Das wichtigste sind gute Lauf- 
schuhe. Sie dürfen auf keinen Fall 

zu klein. aber auch nicht zu groß 
sein. sollten einen guten Halt und 
wenn möglich eine Dämpfung in 
der Sohle haben. 
Die Kleidung sollte der Witterung 
angepasst sein. Bitte bedenken, 
dass es beim Laufen von selbst 
sehr warm wird. Nach dem Lau- 
fen sollte man eine Jacke Uber- 
ziehen, damit man nicht auskühlt. 
Schaffe ich das? 
Wenn Du ein . bisschen Geduld 
hast und nicht immer die /der 
Erste sein willst, ganz bestimmt 
und gemeinsam macht sowieso 
alles viel mehr Spaß. 
Wann geht's los? 
Freitag, 15. März 2002 
RS. 
Ein Ziel könnte die Teilnahme am 
Mini Marathon am 11. Mai 2002 
sein 
Rückfragen bei Maria Ludwig, Tel. 
99 96 66 

Happy Shakers - 
Shøwtruppe formiert sich neu ! 

Wett kam 
ı SO 

Nach einigen Jahren der Stagna- 
tion. bzw. dem Abnehmen der 
Mitgliederzahlen haben sich im 
Frühjahr dieses Jahres wieder 
einige „alte Hasen" des 
RocklnlRoll - Sports bei den 
Happy Shakers zurückgemeldet. 
Wenn auch die meisten nicht 
wieder in den pfbetrieb 
eintreten möchten 
jedoch ihre Lust am Rockln Roll- 
Sport neu entdeckt und wollen 
die Truppe auch bei ihren 
Showauftritten unterstützen. 
Somit ergibt sich in der 
Rock'n"Roll - Abteilung nun eine 
schlagkräftige Gruppe an motivier- 
ten Tänzerinnen und Tänzern, die 
vom Publikum bereits auf einigen 

haben sie 

ein 

Auftritten bewundert worden sind. 
Auch der im Herbst letzten Jah- 
res durchgeführte Boogie - Kurs 
war schöner Erfolg für die 
Rock*n'BolI - Abteilung. Die Ab- 
solventen kommen immer noch 
regelmäßig ins Training und wol- 
len ihren Kenntnisstand erweitern 
und einfach Spaß beim tanzen 
haben. 
Bei genügend Nachfragen werden 
die Happy Shakers auch wieder 
neue Anfängerkurse, sowohl im 
Rock'n'Roll - Bereich, als auch für 
Boogie - Interessierte abhalten. 
Melden sie sich einfach unter 
0941 1647182 oder schreiben sie 
uns eine e-mail: 
happyshakers@drbv.de# 
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Adventsvıanderung Unterwanderung 
am Sonntag, den 9. Dezember 2001 am Samstag, den 16. Februar 2002 

er Wette rgott meinte es 
gut und schickte Son- 
nenschein und strah~ 

end blauem Himmel bei minus 
5 Grad. 
Um 9.00 Uhr begann die Wan- 
derung mit ca. 43 Teilnehmern 
in Lengfeld Richtung 
Frauenbründl. Hier wurde ein 
stilles Vater unser für die im 
vergangenen Jahr verstorbene 
Kameradin Gerlinde Pfister ein- 
gelegt. Es folgte ein Gebet. ge- 
sprochen von Herbert 
Schindler und ein Marienlied 
.Nach einer Stärkung ging es 
weiter nach Teugn. Ankunft ge- 
gen 11 .30 Uhr im Gasthof Loibl 
zum Mittagessen. Die Tische 
waren von Frau Ruhland liebe- 
voll weihnachtlich geschmückt 
worden. Die „runden" Geburts- 
tagskinder zeigten sich spen- 
dabel und jeder Gast erhielt ei- 
nen Essensgutschein über DM 

14,00. Anschließend erfolgte 
von Herrn Ruhland ein Jahres- 
rückblick und die Vorschau auf 
2002. Den Geburtstagskindern 
wurde gratuliert, die Helfer und 
Wanderführer wurden mit ei- 
nem Geschenk bedacht. Ins- 
besonders bedankte sich die 
Wanderabteilung bei Herrn 
Daimer, der nach vielen Jahren 
den Wanderführer abgibt, aber 
trotzdem fleißig mitwandert. 
Die Weihnachtsfeier wurde mit 
Flötenspiel, Gesang und Wort- 
beiträgen feierlich gestaltet. 
Gegen 15.00 Uhr begann der 
Rückweg durch das Teugner 
Mühlbachtal zum Ausgangs- 
punkt Lernfeld, der um 16.00 
Uhr erreicht wurde. 
Dank an das Ehepaar Ruhland 
und Gerd Daimerfür die hewor- 
ragende Organisation. 

(Maria Lístl). 

Wandern macht fit. 
Am Samstag, den 10. November zum Waldhaus Einsiedel. 

reffpunkt 9.00 Uhr am 
Hauptbahnhof. 41 Wand- 
erfreunde fuhren mit dem 

Zug nach Hagelstadt.. Nach ei- 
ner kurzen Begrüßung in Ge- 
dichttorm durch unseren Füh- 
rer Herbert Schindler mar- 
schierten wir los. Bei 
vorfrühlingshafter Temperatur 
ging es auf Wald- und Flur- 
wegen zur 1.000 Jahre alten 
Wolfgangseiche.. Der HI. Wolf- 
gang soll schon unter ihm ge- 
predigt haben. Nach einer kur- 
zen Rast zogen wir weiter. 
Durch den morastigen Boden 
holten wir uns schmutzige 
Schuhe. Gegen 11.45 Uhr er- 
reichten wir den Gasthof 
Sperger in Thalmassing. Bis 
das Essen kam dauerte es ei- 

feige Zeit, somit war der Hun- 
ger sehr groß. 
Um 13.45 Uhr traten wir den 
Rückweg an, nicht ohne das wir 
von Herbert Schindler wieder 
mit einem kurzen Gedicht dar- 
auf eingestimmt wurden. Der 
Weg führte über die Wolfgangs- 
eiche vorbei an Neuegloffs- 
heim. Wegen der langen War- 
tezeit auf das Essen musste der 
Wanderführer Dampf machen, 
um den Bus noch zu erreichen. 
Dank der Fitness der Teilneh- 
mer klappte es. Bei guter Stim- 
mung und der Uberzeugung 
wieder einen wunderbaren 
Wandertag erlebt zu haben er- 
reichten wir gegen 16.15 Uhr 
wohlbehalten Regensburg. 

(Maria Listl) 

Gutschein Sports-Experts 

der bei ei- 

Alle Neumitglieder des Jahres 2001 erhalten in der SG Post/ 
Süd-Geschäftsstelle einen Gutschein der Firma Sports 
Experts (siehe Anzeige Seite 17) über ê 10,-, 
neu Einkaufswert von mindesten ê 100,- angerechnetwird. 
Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen. Die Gültigkeit der 
Gutscheine endet am 31. Dezember 2002, pro Person und 
pro Einkauf ist nur ein Gutschein einlösbar. 

\J 

ei trockenem und 
teilweise sonnigem Wet 
ter starteten wir gegen 

10.00 Uhr mit 30 Wander- 
freunden von Muckenbach bei 
Nittenau. Der Weg war etwas 
hügelig führte aber meist durch 
den herbstlichen Wald. Gegen 
11.30 Uhr erreichten wir das 
idyllisch in einer Lichtung gele- 
gene Waldhaus Einsiedel. Die 

Auswahl der Speisen war groß 
und schmeckten uns vorzüg- 
lich. 
Um 13.30 Uhr traten wir den 
Rückmarsch an. Durch den 
Wald auf guten Forstwegen. 
Nach 1 VAG Stunden um 15.00 
Uhr erreichten wir den Aus- 
gangspunkt. Von dort ging es 
nach Regensburg zurück. 

(Maria Listl) 

Dreıkonıgswanderung 

Einladung zur Ialıres- 
hauptversammlung 

Die Tennisabteilung lädt ein zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag 16.05.02 um 20:00 Uhr im Vereinsheim im 
Sportpark Post/Süd am Kaulbachweg. 

Die Mitglieder der Tennisabteilung werden um zahlreiches 
Erscheinen gebeten. 

u 

Sonntag, 06. Januar 2002 Letzte Meldung erste Punktspiel und Turniertermine 

18 

ei minus 16 Grad und 
strahlenden Sonnen- 
schein trafen sich 31 

Wanderer um 900 Uhr an der 
Sinziger Schule .Durch den ver- 
schneiten Winterwald an der 
Alten Eiche vorbei über die Mat- 
tinger Hänge, den Schwarz- 
felsen, Rosengarten, Lohstadt 
der Donau entlang erreichten 
wir gegen 11.15 Uhr 
Gundelshausen. Dort aßen wir 
im Gasthaus Kellner zu Mittag. 
Um 13.00 Uhr ging es 

strornabwárts über Lohstadt, 
Minoritenhof zurück zur 
Sinzinger Schule.. Kurz vor 
15J90 Uhr erreichten wir die 
Autos auf dem Schulparkplatz. 
Dank der starken Sonnenein- 
strahlung war die Temperatur 
am Rückweg etwas angeneh- 
mer. Es war wieder eine ab- 
wechslungsreiche, herrliche 
Winterwanderung über Berg 
und Tal. 

(Maria Listl) 

Die vier überregionalen Teams unserer Abteilung starten mit 
folgenden Heimspielterminen in die neue Saison. 

Am Mittwoch 08.05.02 
11:00 Uhr (Landesliga) Herren 65 DRC Ingolstadt 

Am Samstag 11.05.02 
13:00 Uhr (Bayernliga) Herren 40 TC DETAG Weiden 

Am Samstag 15.06.02 
13:00 Uhr (Bayernliga) Damen 40 Eintracht Nürnberg 

Das Jux-Turnier am Samstag, 25.05.02 eröfinet den Reigen der 
internen Turniere. 
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Präsidium 
Franz Nerb Tel. (0941) 5047102 

Herbert Schlegl Präsidiumsmitglieder Jugendwart 
Tel. (0941) 49256 Dieter Rütz 

Tel. (09405) 5787 Schatzmeister 
Jochen Kaiser Jugendsprecherin 
Tel. (0941) 2082066 Daniela Denninger 

Tel. (0941) 948299 

Vizepräsidenten 
Robert Fischer 
Tel. (0941) 91223 

Heinrich Frohnauer 
Tel. (0941) 52084 

Herbert Schiller 
Tel. (0941) 43706 

Norbert Bambl 
Tel. (0941) 98122 

Hans Thaller 
Tel. (0941) 96266 

Maria Ludwig 
Tel. (0941) 999666 
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GESCHÄFTSSTELLE 

MITGLIEDERBETREUUNG 

Der Post / Süd Kurier erscheint vierteljährlich zum Quartalsende. Der 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Bitte reichen Sie Be- 
richte nur auf Diskette (ab WinWord 6.0 / Excel 5.0) ein. Bilder kön- 
nen nur als Papierabzüge (schwarz-weiß oder farbig, jeweils Hoch- 
glanz) oder in den gängigen Graphikformaten verwendet werden. 

ORGANISATION 
Gundula Engel, E-Mail: engel.psued@web.de 

Johann Rester, E-Mail: rester.psued@web.de 
BUCHHALTUNG 
Gertraud Kammermeier 
Telefon: 
Telefax: 

(0941) 92052-0 
80941) 92052-15 
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AIKIDO BADMINTON BASKETBALL DAMEN- EISSTOCK FAUSTBALL 
Thomas Noszko GYMNASTIK 

Tel. (0941) 6904229 
Fritz Schweinfurtner 
Tel. (0941) 997533 

Christa Hör 
Tel. (0941) 990309 

Rolf Schmitz 
Tel. (0941) 91438 

Eduard Bujak 
Sigrid Bitomsky Tel. (0941) 61328 

Tel. (09498) 8389 

FUSSBALL HANDBALL JUDO JAZZ-GYMNASTIK KEGELN KORONAR- 
Edmund lpfelkofer SPORT 

Tel. (0171) 7136730 
z.Z. Jack Lermer 
Tel. (0941) 66672 

Peter Kurzetkowski 
Tel. (0941) 701684 

Reinhold Schätz 
Tel. (0941) 90218 

Stefii Gruber 
Tel. (0941) 85587 Ku t R ıdner 

Tel. (0941) 48936 

LEICHT- NINJUTSU RADSPORT ROCK'N'ROLL SCHÜTZEN SCHACH 
ATHLETIK 

Tel. 
Robert Löw 

Tel. (09461) 952622 
Marcus Hubert 

Tel. (0941) 647182 
Helmut Ludwig 

Tel. (0941) 999666 
Günter Leja 

Tel. (09452) 2412 
Karl Geiger 

Marga Graf (0941) 400261 
Tel. (0941) 92132 

SENIOREN- SKI TENNIS TISCHTENNIS VOLLEYBALL WANDERN 
SPORT Hans-willi Reichert 

Tel. (0941) 23709 
Fritz Weinbeck 

Tel. (0941 )81824 
Oskar Duchardt 

Tel. (09 41) 31281 
Albert Kellner 

Tel. (0941) 562726 
Gerd Ruhland 

i.V. Judith Tel. (0941) 33327 
Bachleitner 

Tel. (0941) 92756 


